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Themenbereich: Unternehmensziele und Kennzahlen 

 

Groblernziele 

 

• Die wichtigsten Ziele des Unternehmens erläutern können.  

• Kennzahlen, die diesen Unternehmenszielen entsprechen, erläutern und mit 

deren Grundformel berechnen können. 

 

Feinlernziele 

 

Themen Lernziele 

 
1 Wirtschaftlichkeit 1.1 Den Begriff „Wirtschaftlichkeit“ definieren und 

erläutern können. 

2 Eigenkapitalrentabilität 2.1 Den Begriff „Eigenkapitalrentabilität“ definie-

ren und erläutern können. 

 2.2 Die Eigenkapitalrentabilität mit der Grundfo r-

mel berechnen können.  

 2.3 Erläutern können, ob die „Erzielung von  „Ge-

winn“ gleichzeitig auch bedeutet, dass ein Un-

ternehmen „rentabel“ ist.  

 2.4 Die Höhe von erzielten Eigenkapitalrentabilitä-

ten beurteilen und einordnen können. 

3 Gesamtkapitalrentabilität 

/ Return on Investment 

(ROI) 

3.1 Den Begriff „Return on Investment (ROI)“ de-

finieren und erläutern können. 

 3.2 Den ROI mit der Grundformel berechnen kön-

nen. 

 3.3 Die Höhe des ROI beurteilen und einordnen 

können. 
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4 Liquidität 4.1 Den Begriff „Liquidität“ definieren und erläu-

tern können. 

 4.2 Den Begriff „liquide Mittel“ definieren und er-

läutern können sowie angeben, wo diese im 

Jahresabschluss zu finden sind. 

 4.3 Den Begriff „Liquiditätsengpass“ definieren 

und erläutern können. 

 4.4 Erläutern können, warum das Unternehmens-

ziel einer ausreichenden Liquidität von zentra-

ler Bedeutung für ein Unternehmen ist.  

 4.5 Die Liquidität 1. Grades (Barliquidität) mit der 

Grundformel berechnen können. 

 4.6 Angeben können, wie hoch die Liquidität 1. 

Grades sein sollte, und dies begründen kön-

nen. 

 4.7 Die Liquidität 2. Grades mit der Grundformel 

berechnen können. 

 4.8 Angeben können, wie hoch die Liquidität 2. 

Grades sein sollte, und dies begründen kön-

nen. 

 4.9 Die Liquidität 3. Grades mit der Grundformel 

berechnen können. 

 4.10 Angeben können, wie hoch die Liquidität 3. 

Grades sein sollte, und dies begründen kön-

nen. 

 4.11 Begründen können, ob der Liquidität oder der 

Rentabilität höhere Bedeutung zugeordnet 

werden muss. 

5 Eigenkapitalquote 5.1 Den Begriff „Eigenkapitalquote“ definieren und 

erläutern können. 

 5.2 Die Eigenkapitalquote mit der Grundformel 

berechnen können. 
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 5.3 Den Begriff „Verschuldungsgrad“ definieren 

und erläutern können. 

 5.4 Den Verschuldungsgrad mit der Grundformel 

berechnen können. 

 5.5 Erläutern können, warum die Eigenkapitalquo-

te eine Kennzahl von zentraler Bedeutung für 

ein Unternehmen ist. 

 5.6 Wesentliche Faktoren, welche die Kreditwür-

digkeit (Bonität) eines Unternehmens beein-

flussen, erläutern können. 

6 Cash flow 6.1 Den Begriff „Cash flow“ definieren und erläu-

tern können. 

 6.2 Den Cash flow mit der Grundformel (Praktiker-

formel) berechnen können. 

7 Produktivität  7.1 Den Begriff „Produktivität“ definieren und er-

läutern können. 

 7.2 Erläutern können, warum die Erzielung einer 

hohen Produktivität für ein Unternehmen von 

zentraler Bedeutung ist. 

 7.3 Den Begriff „Umsatzrentabilität“ definieren und 

erläutern können. 

 7.4 Die Umsatzrentabilität mit der Grundformel 

berechnen können. 

 7.5 Erläutern können, warum die Kennzahl „Um-

satzrentabilität“ von zentraler Bedeutung für 

ein Unternehmen ist. 
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Themenbereich Bilanzierung 

 

Groblernziele 

 

• Einen Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung) lesen, in sei-

nen Grundzügen verstehen und erste Schlüsse daraus ziehen können. 

• Die im Jahresabschluss vorkommenden, wesentlichen Begriffe erläutern kön-

nen. 

 

Feinlernziele 

 
 Themen Lernziele 

1 Ziele eines Jahresab-

schlusses 

1.1 Die wesentlichen Ziele eines Jahresabschlus-

ses (Bilanz, GuV-Rechnung) erläutern kön-

nen. 

1.2 Die Interessenten an einem Jahresabschluss 

nennen können. 

2 Aufbau einer Bilanz 2.1 Den grundsätzlichen Aufbau einer Bilanz wie-

dergeben und erläutern können. 

 2.2 Erklären können, warum eine Bilanz „ausge-

glichen“ sein muss (die Vermögens- und die 

Kapitalseite gleich hoch sein müssen). 

3 Aktiva 3.1 Die Begriffe „Vermögensseite, Aktiva, Soll“ 

definieren, erläutern und anwenden können. 

 3.2 „Anlagevermögen“ definieren, erläutern und 

Beispiele hierfür nennen können. 

 3.3 „Umlaufvermögen“ definieren, erläutern und 

Beispiele hierfür nennen können. 
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4 Passiva 4.1 Die Begriffe „Kapitalseite, Passiva, Haben“ 

definieren, erläutern und anwenden können. 

 4.2 „Eigenkapital“ definieren und die Bedeutung 

des Eigenkapitals erläutern können. 

 4.3 Den Begriff „Fremdkapital“ definieren, erläu-

tern und Beispiele hierfür nennen können. 

5 Inventur 5.1 Den Zweck einer Inventur erläutern können. 

5.2 Die Schritte zur Erstellung einer Inventur auf-

zählen und erläutern können. 

6 Gewinn- und Verlust-

rechnung  

(GuV-Rechnung)  

Grundlagen 

6.1 Den grundsätzlichen Aufbau sowie die we-

sentlichen Begriffe einer GuV-Rechnung wie-

dergeben und erläutern können. 

 6.2 Die Begriffe „Aufwand“ und „Ertrag“ definieren 

können. 

 6.3 Den Begriff „Umsatz“ definieren und erläutern 

sowie den Umsatz berechnen können. 

 6.4 Den Begriff „Wareneinsatz“ definieren und 

erläutern können. 

 6.5 Den Unterschied zwischen „Umsatz“ und 

„Gewinn“ erläutern können. 

7 Abschlussarbeiten /  

Periodenreines Ergebnis 

7.1 Erläutern können, warum im Jahresabschluss 

auch Geschäftsfälle berücksichtigt werden, die 

im Abschlussjahr noch nicht zu einer Einzah-

lung oder Auszahlung geführt haben. 

8 Forderungen / Verbind-

lichkeiten 

8.1 Den Begriff „Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen“ (Lieferforderungen) definie-

ren, erläutern und in den Jahresabschluss 

einordnen können. 
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 8.2 Den Begriff „Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen“ (Lieferverbindlichkeiten) 

definieren, erläutern und in den Jahresab-

schluss einordnen können. 

9 Rückstellungen 9.1 Den Begriff „Rückstellung“ definieren, erläu-

tern und in den Jahresabschluss einordnen 

können. 

 9.2 Gründe für die Bildung von Rückstellungen 

nennen und erläutern können.  

 9.3 Erläutern können, worin die Unterschiede zwi-

schen „Rückstellungen“ und „Verbindlichkei-

ten“ bestehen.  

10 Rücklagen 10.1 Den Begriff „Rücklagen“ definieren, erläutern 

und in den Jahresabschluss einordnen kön-

nen. 

 10.2 Gründe für die Bildung von Rücklagen nennen 

und erläutern können. 

 10.3 Erläutern können, worin die Unterschiede zwi-

schen „Rückstellungen“ und „Rücklagen“ be-

stehen. 

11 Abschreibung 11.1 Den Begriff „Abschreibung“ definieren und 

erläutern können. 

 11.2 Die lineare Abschreibung berechnen können. 

 11.3 Die Problematik bei der Berechnung der Ab-

schreibung erläutern können. 

12 Auswirkungen von Aus-

gaben auf den Jahresab-

schluss 

12.1 Den Begriff „aktivierungspflichtige Ausgabe“ 

definieren und erläutern können. 

 12.2 Zuordnen können, welche Ausgaben in der 

Bilanz aktiviert werden müssen und welche 

Ausgaben in voller Höhe in die GuV-

Rechnung aufgenommen werden können. 
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 12.3 Den Begriff „geringwertiges Wirtschaftsgut“ 

definieren und erläutern können.* 

 12.4 Erläutern können, welche Konsequenzen eine 

aktivierte bzw. nicht aktivierte Ausgabe auf 

das Ergebnis des Jahresabschlusses hat.  

13 Die GuV-Rechnung in 

Staffelform 

13.1 Den Aufbau der GuV-Rechnung in Staffelform 

wiedergeben, erläutern und analysieren kön-

nen. 

 13.2 Beschreiben und erläutern können, we lchen 

Vorteil die GuV-Rechnung in Staffelform ge-

genüber der GuV-Rechnung in Kontenform 

bietet.   

 13.3 Den Begriff „Betriebsergebnis (operatives Er-

gebnis)“ definieren und erläutern können.  

 13.4 Den Begriff „Finanzergebnis“ definieren und 

erläutern können. 

 13.5 Den Begriff „EGT (Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit)“ definieren und erläutern 

können.  

 13.6 Den Begriff „außerordentliches Ergebnis“ defi-

nieren und erläutern können. 

 13.7 Den Begriff „Jahresergebnis vor Steuern“ de-

finieren und erläutern können.  

 13.8 Den Begriff „Jahresergebnis nach Steuern“ 

definieren und erläutern können. 

 13.9 Den Begriff „Gewinnrücklage“ / einbehaltener 

Gewinn definieren und erläutern können.  

 13.10 Den Begriff „Bilanzgewinn“ / ausgeschütteter 

bzw. entnommener Gewinn definieren und er-

läutern können.  
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 13.11 Betriebsergebnis, EGT, außerordentliches 

Ergebnis, Jahresergebnis und Bilanzgewinn 

mit der Grundformel berechnen können. 

 13.12 Den englischen Begriff EBIT (earnings befo-

re interest and tax) definieren und zuordnen 

können. 

 13.13 Den englischen Begriff EBT (earnings before 

tax) definieren und zuordnen können. 

14 Analyse der GuV-

Rechnung in Staffelform 

14.1 Erläutern können, wie jeweils ein positives 

oder negatives Betriebsergebnis zu Stande 

gekommen sein kann. 

 14.2 Erläutern können, wie jeweils ein positives 

oder negatives EGT zu Stande gekommen 

sein kann. 

 14.3 Erläutern können, wie jeweils ein positives 

oder negatives Jahresergebnis vor Steuern zu 

Stande gekommen sein kann.  

 14.4 Beschreiben und erläutern können, welche 

zwei prinzipielle Möglichkeiten es gibt, ein po-

sitives Jahresergebnis nach Steuern zu ver-

wenden.  

15 Analyse eines Jahresab-

schlusses 

15.1 Einen vereinfachten Jahresabschluss  lesen 

und erste Schlüsse daraus ziehen können. 

(Fallstudie) 
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Themenbereich Kostenrechnung 

 

Groblernziele  

 

• Die wichtigsten Ziele, Aufgaben und Grundbegriffe der Kostenrechnung erläu-

tern können. 

• Die ökonomischen Rahmenbedingungen für unternehmerische Entscheidun-

gen (Markt, Kunden, Wettbewerb, Selbstkosten) erläutern können 

• Die Bedeutung des Deckungsbeitrags als zentralen Begriff der Kostenrech-

nung verstehen und berechnen können. 

• Die Ziele und den Aufbau der Kostenstellenrechnung und der Profit Center-

Rechnung sowie deren Bedeutung für Kostenbewusstsein und unternehmeri-

sches Denken erläutern können. 

 

Feinlernziele 

 

Themen Lernziele 

 
1 Aufgaben der 

Kostenrechnung 

1.1 Die Ziele der Kostenrechnung erläutern und 

definieren können. 

 1.2 Den Unterschied zwischen Finanzbuchhaltung 

und Kostenrechnung erläutern können. 

 1.3 Erläutern können, warum Werte aus der Fi-

nanzbuchhaltung für die Kostenrechnung ver-

ändert (= „berichtigt“) werden müssen. 

2 Begriffe der 

Kostenrechnung 

2.1 Den Begriff „Kostenarten“ definieren, erläutern 

und Beispiele dafür nennen können. 

 2.2 Den Begriff „Kostenstelle“ definieren, erläutern 

und Beispiele dafür nennen können. 

 2.3 Den Begriff „Kostenträger“ definieren, erläu-

tern und Beispiele dafür nennen können. 

 2.4 Den Begriff „Einzelkosten“ definieren,  erläu-

tern und Beispiele dafür nennen können. 
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 2.5 Den Begriff „Gemeinkosten“ definieren, erläu-

tern und Beispiele dafür nennen können. 

 2.6 Den Begriff „Fixkosten“ definieren, erläutern 

und Beispiele dafür nennen können. 

 2.7 Den Begriff „variable Kosten“ definieren, erläu-

tern und Beispiele dafür nennen können. 

 2.8 Den Unterschied zwischen der Vollkosten- 

und der Teilkostenrechnung in den Grundzü-

gen erläutern können.  

3 Preiskalkulation 3.1 Erläutern können, welche Faktoren den Preis 

eines Produktes wesentlich beeinflussen. 

 3.2 Die Preis-Absatz-Funktion darstellen und er-

läutern können. 

 3.3 Die verschiedenen Marktformen (Monopol, 

Oligopol, vollkommene Konkurrenz) definieren 

und erläutern können. 

 3.4 Unterschiedliche Preisspielräume zu unter-

schiedlichen Marktformen zuordnen und die 

Zuordnung begründen können. 

 3.5 Preispolitische Maßnahmen nennen und er-

läutern können. 

 3.6 Die Fixkostendegression und deren Konse-

quenzen für die Unternehmenspolitik erläutern 

können. 

 3.7 Die Bedeutung des Deckungsbeitrags für die 

Kalkulation erläutern können. 

 3.8 Den Deckungsbeitrag eines Produktes oder 

Auftrags definieren und  berechnen können. 

 3.9 Die Auswirkungen eines positiven / negativen 

Deckungsbeitrags auf das Betriebsergebnis 

erläutern können. 

 3.10 Den Kapazitätsauslastungsgrad definieren 

und deren Bedeutung für die Preiskalkulation 

erläutern können. 
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 3.11 Den Unterschied zwischen „langfristiger“ und 

„kurzfristiger“ Preisuntergrenze  in den Grund-

zügen erläutern können. 

 3.12 Die langfristige / kurzfristige Preisuntergrenze 

berechnen können (für ein Ein-Produkt-

Unternehmen). 

 3.13 Den Begriff „Economies of scale“ definieren 

und erläutern können. 

4 Kostenstellenrechnung 4.1 Den Zweck der Kostenstellenrechnung erläu-

tern können. 

 4.2 Den Zweck und grundsätzlichen Aufbau eines 

Betriebsabrechnungsbogens (BAB) erläutern 

und darstellen können. 

 4.3 Die Kosten für eine Kostenstelle berechnen 

können. 

 4.4 Den Zweck der „innerbetrieblichen Leistungs-

verrechnung“ erläutern können. 

5 Profit Center-Rechnung 5.1 Den Zweck und den grundsätzlichen Aufbau 

der Profit Center-Rechnung erläutern können. 

 5.2 Den Deckungsbeitrag eines Profit Centers 

berechnen können. 

 5.3 Begründen können, warum ein positiver De-

ckungsbeitrag eines „Profit Centers“ nicht mit 

„Gewinn“ gleichzusetzen ist. 

 5.4 Grundsätzliche Maßnahmen, wie der De-

ckungsbeitrag eines Profit Centers verbessert 

werden kann, erläutern können. 
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Themenbereich Wirtschaftsrecht 

 

Groblernziele 

• Die wichtigsten Rechtsformen erläutern können. 

• Die wichtigsten Elemente eines Kaufvertrags erläutern können. 

• Die wichtigsten Grundlagen des Insolvenzrechts erläutern können. 

 

Feinlernziele 

 

Themen Lernziele 

 
Rechtsformen 

 

1.1 Erläutern können, warum es verschiedene 

Rechtsformen gibt. 

 1.2 Den wesentlichen Unterschied zwischen Per-

sonengesellschaften und Kapitalgesellscha f-

ten nennen und die einzelnen Rechtsformen 

der jeweiligen Kategorie zuordnen können. 

 1.3 Definieren und erläutern können, was man 

unter „persönlicher, unbeschränkter Haftung“ 

versteht. 

 1.4 Definieren und erläutern können, was man 

unter „solidarischer Haftung“ versteht. 

 1.5 Definieren und erläutern können, was man 

unter „beschränkter Haftung“ versteht. 
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 1.6 Die wichtigsten Merkmale, Vor- und Nachteile 

eines Einzelunternehmens nennen und erläu-

tern können. 

 1.7 Die wichtigsten Merkmale, Vor- und Nachteile 

einer OHG nennen und erläutern können.  

 1.8 Die wichtigsten Merkmale, Vor- und Nachteile 

einer KG nennen und erläutern können.  

 1.9 Die wichtigsten Merkmale, Vor- und Nachteile 

einer GmbH nennen und erläutern können.  

 1.10 Die wichtigsten Merkmale, Vor- und Nachteile 

einer AG nennen und erläutern können.  

 1.11 Die Organe einer AG und deren Aufgaben nen-

nen und erläutern können. 

 1.12 Den Begriff „Nennwert einer Aktie“ definieren 

und erläutern können. 

 1.13 Den Begriff „Kurswert einer Aktie“ definieren und 

erläutern können. 

 1.14 Den Begriff „Dividende“ definieren und erläutern 

können. 
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 1.15 Die wichtigsten Merkmale, Vor- und Nachteile 

einer Stillen Gesellschaft nennen und erläutern 

können. 

 1.16 Die wichtigsten Merkmale, Vor- und Nachteile 

einer GbR nennen und erläutern können. 

2 Kaufvertrag 2.1 Die wesentlichen Elemente eines Kaufvertrags 

nennen und erläutern können 

 2.2 Die Kriterien für eine rechtsverbindliche Unter-

schrift im Unternehmen nennen 

 2.3 Grundsätzliche Regelungen für die Vertretungs-

befugnisse in den verschiedenen Rechtsformen 

nennen und erläutern können. 

 2.4 Erläutern können, wie gesetzliche Vertretungs-

befugnisse eingeschränkt oder erweitert werden 

können. 

 2.5 Den Begriff „Handlungsvollmacht“ definieren und 

erläutern können (Erteilung, Befugnisse). 

 2.6 Den Begriff „Prokura“ definieren und erläutern 

können (Erteilung, Befugnisse). 

 2.7 Den Unterschied zwischen Einzel- und Gesamt-

prokura erläutern können. 

 2.8 Den Zweck des Handelsregisters (in Österreich: 

Firmenbuch) erläutern können und die darin ent-

haltenen Informationen über ein Unternehmen 

nennen können. 

3 Unternehmens-

zusammenschlüsse / 

Kooperationen 

3.1 Den Begriff „Konzern“ beschreiben und erläutern 

können. 

 3.2 Den Begriff „Kartell“ beschreiben und erläutern 

können. 
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4 Insolvenzrecht 4.1 Den Begriff Insolvenz definieren und erläutern 

können 

 4.2 Wesentliche Gründe, die zur Insolvenz eines 

Unternehmens führen können, nennen und er-

läutern können 

 4.3 Außergerichtlicher Vergleich (in Ö: Ausgleich), 

gerichtlicher Vergleich (in Ö: Ausgleich) und 

Konkurs definieren sowie die Unterschiede er-

läutern können. 

 
 


